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Amtlicher Theil.
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben

Sich gnädigst bewogen gefunden , den Lakaien Johann
Reinhard und Sebastian Schäfer im Dienste Seiner
Königlichen Hoheit des Erbgroßherzogs die unterthänigst
nachgesuchte Erlaubniß zur Annahme und zum Tragen
der ihnen von Seiner Durchlaucht dem Fürsten zu
Schaumburg - Lippe verliehenen Fürstlich Schaumburg-
Lippe ' schen silbernen Verdienstmedaille zu ertheilen.

Mcht-Nmtlicher Theil.
Die Vererbung des ländlichen Grundbesitzes .
Der 5 . Band des im Aufträge des Königlich Preußischen

Ministeriums für Landwirthschaft, Domänen und Forsten
von Professor Or . Sering herausgegebenen Werkes über
„ Die Vererbung des leidlichen Grundbesitzes in Preußen "
ist soeben erschienen. Er behandelt den Oberlandesgerichts¬
bezirk Hamm und ist bearbeitet von Ludwig Graf von
Spee . Die eingehende Darstellung zeigt auf Grund der
amtlichen Erhebungen, daß mit Ausnahme kleiner Bezirke
im Süden des Berichtsgebiets durchweg eine strenge An¬
erbensitte herrscht ; überall geht der Bauernhof ungetheilt,
und zwar zu einem mäßigen Werthanschlage auf eines der
Kinder über ; selbst die gewaltige Entwickelung der west¬
fälischen Industrie hat der alten Erbsitte auf den Bauern¬
höfen keinerlei Abbruch gethan. Nach dem Ergebnisse der
Untersuchungen ist die namentlich von Brentano ver¬
tretene Theorie , welche in der Anerbensitte lediglich
eine Nachwirkung der grundherrlichen und der älteren
Steuerverfassung erblickt, ebenso hinfällig , wie die den
Thatsachen widersprechende Behauptung , daß die Anerben¬
sitte zur Latifundienbildung, zur Entvölkerung des platten
Landes und zur Proletarisirung der Miterben führe.

Anerbenrecht und - Sitte gelten nach den Untersuchungen
seit Jahrhunderten ebenso für die von jeder Grundherr¬
schaft freien , wie für die grundherrlich abhängigen, für die
steuerrechtlich geschlossenen , wie für die freitheilbaren Höef .
Der Herausgeber erklärt dieses in der „ Vorbemerkung"
durch die Verschiedenheit der natürlichen Wirthschasts -
bedingungen . — Der Latifundienbildung leistet gerade
die Anerbensitte einen so kräftigen Widerstand , daß selbst
die großkapitalistische Entwickelung in den Jndustriebezirken
die alte Grundbesitzvertheilung nicht oder doch nur in
geringem Umfange zu erschüttern vermocht hat . Von einer
Entvölkerung des Platten Landes kann nicht die Rede
sein , da die Abwanderung nicht größer ist , als in jenen
Realtheilungsgebieten des Rheinlandes , die den über¬
wiegend landwirthschaftlichen Bezirken Westfalens nach
Bevölkerungsdichtigkeit und Bodenfruchtbarkeit entsprechen.
Nichts ist endlich unrichtiger, als die Annahme , daß die
Anerbensitte zur Proletarisirung der Miterben führe ; über
das Schicksal dieser Miterben gibt eine besondere — die
erste derartige — amtliche Erhebung Auskunft , die gerade
das Gegentheil beweist. Sie zeigt nämlich , daß die Ab¬
findlinge zum sehr großen Theil (46 v . H .) — durch
Einheirathen oder Ankauf — wieder selbständige Land -
wirthe werden , und daß diejenigen , welche nicht in der
Landwirthschaft verblieben sind , überwiegend — als Hand¬
werksmeister , Kaufleute, Gastwirthe rc. — dem städtischen
Mittelstände angehören. Viele Abfindlinge (16 v . H (
werden auch Geistliche , Lehrer , Juristen , Aerzte rc . ,
weniger als 10 v . H . , von denen die meisten kleinbäuer¬
lichen Wirtschaften entstammen, sind Arbeiter geworden .
Die scheinbare Benachteiligung der „ weichenden Erben"

gegenüber den Anerben wird außerdem oft reichlich da¬
durch ausgeglichen , daß der Gutsübernehmer eine Reihe
von Verpflichtungen übernimmt , welche jenen einen sicheren
wirtschaftlichen Rückhalt gewähren.

Zieht man endlich noch in Betracht , daß dank der mit
den alten Erbgewohnheiten zusammenhängendenFamilien¬
zucht die Zahl der außerehelichen Kinder in Westfalen
geringer ist als in irgend einer andern preußischen Provinz ,
so muß man nach all diesen Erwägungen , die hier nur
angedeutet werden konnten , zu der Ueberzeugunggelangen,
daß die Anerbensitte in wirtschaftlicher , sozialer und sitt¬
licher Hinsicht lediglich günstige Wirkungen gehabt hat
Da sie , wie in dem vorliegenden Bande näher ausgeführ
wird , durch das geltende gesetzliche Erbrecht gefährdet ist ,
erscheint die Forderung eines der Sitte entsprechenden
Jntestaterbrechts wohl begründet. Dieser Forderung wei¬
ter Kreise der ländlichen Bevölkerung Westfalens soll durch
den dem preußischen Landtage gegenwärtig vorliegendenEnt¬

wurf eines Gesetzes , betreffend das Anerbenrecht bei Land¬
gütern in der Provinz Westfalen und in den Kreisen
Rees , Essen (Land) , Essen (Stadt ) , Duisburg , Ruhrort
und Mülheim a . d . Ruhr , entsprochen werden .

Der Aufruf zur Sammlung.
Zur Vervollständigung des Materials theilen wir nun

im Wortlaut den Aufruf zur Sammlung mit , auf den
die Erklärung der berufenen Organe der nationalliberalen
Partei Bezug nahm ; er hat jetzt , nachdem noch einige
weitere Veränderungen vorgenommen worden sind , folgen¬
den Wortlaut :

Am 31 . Dezember 1903 laufen unsere Handelsverträge mit
Belgien, Italien , Oesterreich -Ungarn, Rumänien, Rußland , der
Schweiz und Serbien ab, und wir werden vorher rechtzeitig
auch in eine Prüfung unserer anderweitigen Handelsverträge
einzutreten haben . Bei dem erneuten Abschluß solcher Verträge
erscheint es aber zweifelhaft , ob die bestehende Meistbegünstigungs¬
klausel, die allen Staaten auch solche Konzessionen ohne Entgelt
zufallen läßt , welche dritte Vertragsmächte mit wirthschaftlichen
Opfern von uns erkauft haben , in der bisherigen Form ferner¬
hin aufrecht zu erhalten sein wird. Die wirthschaftliche Zukunft
Deutschlands hängt von der künftigen Gestaltung unserer han¬
delspolitischen Beziehungen zum Auslände ab . Die Reichs¬
regierung hat durch Begründung des WirthschaftlichenAusschusses
und durch wiederholte ausdrückliche Erklärungen den festen
Willen bekundet , die vielseitigen und schwierigen Fragen unseres
Erwerbslebens zu vertiefen und begründeten Forderungen nach
wirksamen , Schutze unserer schaffenden Arbeit gerecht zu werden.
Der Reichsregierung auf dieser Bahn zu folgen, liegt im gemein -
ämen Interesse aller Stände . Die Entscheidung aber liegt bei
>em neu zu wählenden Reichstage, der sowohl über den zeit¬
gemäßen Ausbau unseres Zolltarifs wie über den Abschluß
neuer Handelsverträge zu beschließen haben wird . Von dem
Ausfall der Reichstagswahlen hängt die Durchführung einer
nationalen Wirthschaftspolttik ab . Daher ist die Sammlung
aller derjenigen Parteien und wirthschaftlichen Gruppen , welche
an Stelle des Kampfes der Interessen gegeneinander den fried¬
lichen Ausgleich derselben erstreben , für die bevorstehenden
Wahlen geboten . Die Vertreter von Industrie , Landwirthschaft,
Handel und Gewerbe müssen sich vereinigen, innerhalb der ein¬
zelnen Politischen Parteien nur für solche Kandidaten einzutreten,
welche fest auf dem altbewährten Programm des Schutzes der
nationalen Arbeit und gleichmäßiger Berücksichtigung aller Zweige
des Erwerbslebens stehen. An alle Anhänger des Schutzes der
nationalen Arbeit ergeht daher die dringende Aufforderung ,
chon bei der Aufstellung der Kandidaten sich über die Wahl von

Männern zu einigen , welche rückhaltlos auf dem Boden der
nationalen Wirthschaftspolitik stehen .

Die von der nationalliberalen Partei veröffentlichte
Erklärung zum wirthschaftlichen Aufruf ist nunmehr auch
von sehr zahlreichen maßgebenden Persönlichkeiten der
rheinisch-westfälischen Großindustrie unterzeichnet worden.
Sie sprechen damit ihren guten und festen Willen ans ,
ein Zusammengehen der produktiven Stände unseres Vater¬
landes zu fördern ; als selbstverständliche Voraussetzung
gilt dabei , daß die extremen Forderungen der Agitatoren
von beiden Seiten abgelehnt und namentlich nach agra¬
rischer Seite hin kein Zweifel darüber gelassen wird , daß
die von Or . Hahn und seinen Gesinnungsgenossen in
Königsberg erhobenen Forderungen ganz selbstverständlich
nicht zum Programm der Sammlungspolitik gehören .
Grade von ihrer Unterzeichnung hoffen die Großindustriellen
den Weg des Zusammengehens der friedlichen Elemente
auf beiden Seiten zu ermöglichen , und in diesem Sinne
ist die Unterzeichnung mit Freude zu begrüßen.

Schon in ihrer Ausgabe vom 6 . Februar hat die
„ Karlsruher Zeitung " auf Grund zuverlässiger In¬
formationen darauf hingewiesen , daß die großen indu¬
striellen Verbände bereit sein würden, die aus landwirth¬
schaftlichen Kreisen kommenden Beschwerden bei der Vor¬
bereitung der Handelsverträge und im öffentlichen politi¬
schen Leben einer gerechten Würdigung zu unterziehen und
ihre Befriedigung anzustreben .

Aokitifche Aeöerstcht.
* Der französische Marineminister hat der Kammer

mitgctheilt , daß der Ausbau des Hafens von Bizerta sehr
eifrig betrieben und daß diese Station ein Flottenstütz¬
punkt allerersten Ranges werden wird . Der Ausbau
der Marineanlagen in Dakar -Gorge (Westafrika) und Fort de
France (Westindien ) wird unverzüglich begonnen werden. An
beiden Orten sollen Docks und größere Reparaturwerkstärten
gebaut werden . Der Hafen von Bonifacio (Südküste von
Korsika ) wird durch Verbesserung des Fahrwassers (Wegsprengen
einiger die Schifffahrt gefährdenden Klippen ) auch großen
Panzerschiffen zugänglich gemacht , und der Hafen von Ajaccio
(Westküste von Korsika) wird durch besonders starke Sperren
gegen Torpedobootsangriffe geschützt werden . Die Erklärungen
des Ministers lassen jedenfalls deutlich erkennen , daß man sich
in Frankreich nicht nur über den Werth überseeischer
Flotten st ation - n vollständig klar ist, sondern daß man

IMit einer Beilage .)

auch fest entschlossen ist, durch energisch betriebene » AuSba« der
vorhandenen Häfen sich eine Reihe von Stützpunkten für die
Flotte zu schaffen, ohne welche sie in ihren Operationen im
Kriege natürlich ganz außerordentlich beschränkt sein würde.
Es geht aber auch weiter aus den gemachten Mittheilnngen
deutlich hervor, daß Frankreich das Ziel, die westliche Hälfte
des Mittelmecres zu einem französischen Meer zu machen , fest
im Auge behält und die Erreichung desselben mit allen Mitteln
anstrebt.

* Die Niederlagen der Konservativen in England häufen
Ich derart , daß man allgemach berechtigt ist , daraus auf einen
allgemeinen Stimmungsumschlag zu Gunsten des Liberalismus
zu schließen. Nach einer Reihe von Ersatzwahlen für da-
Unterhaus mit glücklichem Ausgang für die Liberalen erlitt
die Regierung eine schwere Schlappe bei den Wahlen für den
Londoner Grafschaftsrath , die durch die Unterhausersatzwahl
in Stepney von den Parlamentswählern dieses Londoner Wahl¬
kreises sanktionirt wurde. Das ist ein nicht mißzuverstehender
Protest der Londoner Wähler gegen die von Lord Salisbury
und Herrn Chamberlain geplante Zerstückelung der Reichs-
Hauptstadt in eine Anzahl kleiner Gemeinden . Allerdings
deckt sich das Parlamentarische Stimmrecht nicht mit dem
munizipalen, denn für den Grafschaftsrath stimmen auch
hausbesitzende Frauen , während die Inhaber von Mieths -
wohnungen nicht stimmberechtigt sind, wogegen für das Unter¬
haus keine Frauen stimmen , wohl aber die männlichen Miether .
Wenn trotz dieses den Konservativen günstigen Unterschiedes
in den Wahlrechtsverhältniffen die Liberalen gesiegt haben, so
läßt das erkennen , wie tief die Abneigung gegen die Anschläge
des Kabinetts wider die bestehende Einrichtung der Londoner
Stadtverwaltung ist. Der Stepney war stets eine Art poli¬
tischen Barometers , das den jeweiligen Wechsel in der Volks -
timmung ziemlich sicher verzeichnte. Im Jahre 1885
regten dort die Liberalen mit 22 Stimmen Mehrheit , 1886

die Konservativen mit 502 , sechs Jahre darauf mit 86
Stimmen Mehrheit. Bei den letzten allgemeinen Wahlen
betrug das konservative Stimmenmehr 472 , und zwar hatte
Jsaacson 2 346 , der Liberale Dickinson nur 1 876 Stimmen
erhalten . Jetzt hat sich das Blatt vollständig gewendet : der
liberale Kandidat Steadman , ein Arbeiter, erzielte 2 491 , der
konservative Major Gordon 2 470 Stimmen ; einem konserva¬
tiven Stimmenzuwachs von 124 steht somit eine Zunahme
der liberalen Stimmen um 615 gegenüber .

* Die definitive Annahme des Gesetzes über die Finanz -
kontrole und des Abkommens mit den alten Gläubigern durch
die griechische Kammer bedeutet für die letzteren den relativ
günstigsten Abschluß ihrer sich nunmehr schon über vier Jahre
hinziehenden Verhandlungen mit der griechischen Regierung .
Es ist zwar nicht gelungen , jede Schädigung der Gläubiger
Griechenlands hintanzuhalten ; aber es ist doch im großen und
ganzen das erreicht worden , was die drei Schutzkomits's im
Sommer 1896 in Paris als Grundlage einer Verständigung
vereinbart hatten. Und wenn auch in einzelnen Punkten
nickt ganz die damaligen Forderungen durchgesetzt werden
konnten , so ist doch hierbei einerseits zu berücksichtigen, daß
durch den allerdings muthwillig von Griechenland herauf -
beschworenm Krieg die Finanzen dieses Landes noch mehr
erschöpft worden sind und hierdurch dessen Leistungsfähigkeit
noch weiter herabgemindert wurde ; andererseits hat aber die
Einführung der effektiven Kontrole seitens der sechs Groß¬
mächte eine bei weitem andere Bedeutung, als die seinerzeitige
von den Schutzkomitg 's geplante , welche , von Privaten aus¬
gehend , nur einen mehr oder weniger theoretischen Werth
beanspruchen konnte. Mit Recht weist die » Nationalzeitung «
darauf hin , daß auch diejenigen Gläubiger, welche sich ur¬
sprünglich mit größeren Hoffnungen getragen haben , der
deutschen Regierung Dank wissen müssen , da es
bekanntlich nur ihrem rechtzeitigen und energischen Einwirken
zuzuschreiben ist , daß die Bestimmungen bezüglich einer Kon¬
trole zu Gunsten der alten Gläubiger in dem Friedenspräli¬
minarvertrag Aufnahme gefunden haben . Damit war die sehr
naheliegende Gefahr beseitigt , daß einige Großmächte, die zur
Uebernahme einer Garantie für eine neue griechische Anleihe
bereit waren (thatsächlich ist ja eine solche Garantie auch ge¬
währt worden ) und zuerst auf ihre eigene Sicherung bedacht
gewesen wären, nur eine Kontrole zu Gunsten jener neuen
Anleihe und mit Uebergehung der bisherigen Gläubiger
Griechenlands durchgeführt hätten. Dieses Verdienst der
deutschen Regierung, sowie ihr stetes Eintreten zu Gunsten
der alten Gläubiger gegenüber andern Mächten kann in der
That nicht hoch genug geschätzt werden, und es wird auch
zweifellos in ganz Deutschland Befriedigung darüber empfunden
werden, daß auch in diesem Falle die Reichsrcgierung ihren
iw Ausland bcnachtheiligten Staatsangehörigen ihren Schutz
gewährt hat.



Zu dea Borgäugeu in Ostasieu .
(Telegramme.)

einmalige Vorstellung der Operette „Die Fledermaus " statt¬
finden. Die Erstaufführung des Lustspiels „Im weißen Rössl"
ist für den 26 . März in Aussicht genommen.

* London , 10 . März. (Unterhaus .) Der parla¬
mentarische Unterstaatssekretär des Auswärtigen , Curzon,
erklärt auf eine Anfrage , die Regierung habe keine Nach¬
richt von einem formellen Protest gegen die von der
Hongkong- und Shanghai -Bank , die für sich selbst handle,
und einem Syndikat deutscher Banquiers abgeschlossene
chinesische Anleihe . Die Bedingungen des Abkommens
zwischen der chinesischen Regierung und der russisch -
chinesischen Bank wegen des Baues und der Unterhaltung
der Mandschurei-Bahn seien am 11 ./23 . Dezember 1896
im russischen Amtsblatte veröffentlicht worden. Curzon
erklärt ferner, die Mandschurei sei nicht eine der 18 Pro¬
vinzen des eigentlichen China , aber sicher ein integrirender
Theil der Besitzung des chinesischen Kaisers . Der britische
Botschafter in Petersburg sei von Murawjew benachrichtigt ,
daß Rußland mit China wegen der Pacht von Port
Arthur und von Talien Wan auf eine gewisse Anzahl
Jahre , sowie wegen des Baues einer Eisenbahn nach
Talien Wan oder Port Arthur unter den gleichen Be¬
dingungen wie bei der Mandschurei-Bahn unterhandle.
Die russische Regierung forderte keine souveränen Rechte
über jene Häfen und drohte nicht , Truppen nach der
Mandschurei zu senden . Murawjew habe erklärt , daß
Talien Wan , falls an Rußland verpachtet , dem fremden
Handel wie die anderen chinesischen Häfen geöffnet sein
werde. Der britische Gesandte in Peking bestätigte die
Thatsache dieser Verhandlungen und erklärte , es sei kein
Anzeichen irgend einer Form eines Ultimatums vorhanden,
keine Zeitgrenze sei , soweit ihm bekannt , für die Antwort
gegeben. Curzon erklärte weiter , die englische Regierung
habe keine Nachricht , daß die rusische Regierung die An¬
leihe bei den englischen und deutschen Banken bekämpfe .
Wie er . Curzon, höre, sei die Anleihe auf dem Punkte ,
ausgegeben zu werden.

Der britische Gesandte in Peking , so fuhr Curzon fort,
berichtete im Oktober, daß der russische Geschäftsträger
versuchte , die Absetzung Kind ers als Hauptingenieur
der Nordbahn Tientsin -Kirin zu erlangen auf Grund
eines Versprechens Chinas , sich im Falle der Ausdehnung
der Linie zuerst an russische Ingenieure und russisches
Kapital zu wenden. Der britische Gesandte erhielt vom
Tsung -li -Yamen die Zusage , Kinder solle nicht abgesetzt
werden. Bezüglich der angeblichen Abtretung der Deer -
Jnseln an Rußland erklärte Curzon, er habe keine In¬
formation . Was die Angreifer des Vizekonsuls Cooke in
Sepastopol betrifft, so waren es russische Matrosen , zur
Zeit uniformirt . Die Lokalbehörden bewirkten sofort die
Verhaftung . Die Schuldigen wurden vor's Kriegsgericht
gestellt. Der britische Botschafter erhielt von der russischen
Regierung den Ausdruck aufrichtigen Bedauerns wegen
des Angriffes . Wegen der russischen Diener des Vize¬
konsuls wird das Weitere von den Vorschlägen des Konsuls
abhängen .

* London , 11 . März. Die „ Times" melden aus
Yokohama : Japan ist ruhig . Die Regierung glaubt
nicht , daß es zum Kriege kommen werde .

* Nokohama , 11 . März. Der Kaiser von Korea
bat Rußland , ihm einen Aufschub von drei Tagen zur
Beantwortung der russischerseits gestellten Anfrage zu
bewilligen . — Der Ministerrath in Söul entschloß sich
gestern zu der Antwort , daß er den russischen Finanz -
beirath Alexejeff und die russischen Instrukteure aus dem
koreanischen Dienste entlassen wolle . Dem gegen¬
über erklärte der Gerant des Ministeriums des Aeußeren,
daß die Erhaltung der nationalen Selbständigkeit Koreas
nur mit Rußlands Hilfe möglich sei . Er erhob gegen
den Beschluß des Ministeriums Widerspruch und gab
darauf seine Entlassung .

* (Eine patriotische Erinnerungsgabe ) an die
gewaltige Zeit von 1870/71 hat Redaktion und Verlag der
„Badischen Presse " unter dem Titel „Aus Deutschlands großen
Tagen " gelegentlich des zehnjährigen Gedenktages des Todes
Kaiser Wilhelm's I . herausgegebn. In dem mit Illustrationen
hübsch ausgestatteten, 180 Seiten starken Buch ist den lebendig
geschriebenen Schilderungen von Augenzeugen auch das Festspiel
„Ein Khffhäusertraum" von Albert Herzog angefügt, das zum
Jubiläum der Retchsgründung im Karlsruher Hoftheater tu An¬
wesenheit der Grobherzoglichen Herrschaften bekanntlich unter
großem Beifall in Scene ging.

* (Evangelischer Bund .) Nächsten Sonntag den 13.
März , Abends 8 Uhr, findet im „Weißen Bären " der letzte
Familienabend in diesem Winter statt, bei welchem Herr Stadt¬
vikar Hesselbacher einen Vortrag halten wird über Giro -
lamo Savonarola .

L . (Die Monatsversammlung des Gewerbe¬
vereins ) am letzten Mittwoch im Saal III der Schrempp'schen
Brauerei , der auch Herr Geh . Rath v . Stösser und Herr
Ministerialrath Braun anwohnten, war nicht so zahlreich be¬
sucht, wie zu wünschen wäre - sie hat aber einen sehr anregenden
Verlauf zu verzeichnen . Der in der letzten Generalversammlung
neu gewählte 1 . Vorsitzende , Herr Hofsattlermeister Ost er tag ,
eröffnete die Versammlung und begrüßte die Erschienenen auf 's
herzlichste, dabei herdorhebend, daß der Gewerbeverein nach wie
vor die Interessen des Handwerkerstandes vertreten werde und
allseitiges Zusammewirken vortheilhaft sein könne . Er ertheilte
sodann dem Herrn Or . Arnold das Wort zu dem angekün¬
digten Vortrag über : Acetylengas . In nahezu einstün-
digem Bortrag gab Herr Or . Arnold ein klares Bild über die
Geschichte, die Darstellung und Verwendung des Acethlengases.
Dabet trugen die von Herrn Or . Arnold im großen Maßstab
hergestellten Wandtafeln , auf denen verschiedene Apparate sche¬
matisch dargestellt waren, wesentlich zum Verständniß bei . Der
kleine Apparat , welcher wirkliches Acethlengas erzeugte, ermög¬
lichte es, die Leuchtkraft des Acetylengases zu vergleichen mit
anderen Lichtquellen . Bon Herrn Installateur Me eh war noch
eine Stehlampe und von Herrn Vater eine Radfahrlampe zur
Verfügung gestellt . Nach Schluß des Vortrags entwickelte sich
eine recht lebhafte Besprechung über die Kostenfrage , Gefährlich¬
keit und Giftigkeit , Größe der Leuchtkraft gegen andere Beleuch -
tnngsarten u . s. w ., die im allgemeinen nicht ungünstig für das
Acetylen lautete . An dieser sehr interessanten Besprechung be¬
theiligten sich außer dem Herrn Vortragenden die Herren Hof¬
rath Or . Meidtnger , Ingenieur Mattenklott , Zahn¬
techniker All ers , Blechner Weiß , Schuhmachermeister
Schmidt und ein Herr aus Freiburg . Vom zweiten Punkt
der Tagesordnung sind folgende Beschlüsse zu erwähnen : Der
Gewerbeverein wird in Streitfällen zwischen einzelnen Meistern,
welche Mitglieder des Vereins sind, auf Verlangen gerne eine
„schiedsrichterliche Thätigkeit" entfalten . Eine wiederholte Be¬
sprechung des Handwerkdrgesetzes wird erfolgen, wenn die Aus¬
führungsbestimmungen zu diesem Gesetz erschienen sind . Künftig
soll ein aufgestellter Fragekasten jedem Gelegenheit geben, Aus¬
kunft zu verlangen über Angelegenheiten gewerblicher Art . Um
11 '/. Uhr schloß der Vorsitzende die Versammlung .

2 (Sitzung der Strafkammerl vom 10 . März .) Vor¬
sitzender : Landgertchtsrath Grimm . Vertreter der Großh.
Staatsanwaltschaft : Referendär Kurzmann .

Der schon mehrfach bestrafte Emil Gustav Gensler aus
Schatthausen hatte aus dem Magazin der Firma Neu L Hirsch
dahier in Gemeinschaft Mt dem 20 Jahre alten Hugo Büttner
aus Mergentheim, der bei der genannten Firma Hausbursche
war , 18 Paar Schuhe im Werthe von 87 M . entwendet und
sich zudem eines Betruges schuldig gemacht . Gensler , der schon
wiederholt im Zuchthaus gesessen ist, erhielt unter Anrechnung
von sechs Wochen Untersuchungshaft acht Jahre Zuchthaus und
zehn Jahre Ehrverlust / Büttner bekam sieben Monate Gefängntß,
abzüglich zwei Monate Untersuchungshaft.

Die übrigen Fälle waren Berufungen . Es ergingen folgende
Urtheile : Jakobtne Graf , geb . Frietz aus Rüppurr , 30 M . Geld¬
strafe , Fabrikarbeiter Karl Graf von da drei Wochen Gefängntß
wegen Beleidigung und Bedrohung / Metzger Karl Lepp von
Waldmichelbach , wohnhaft in Spöck , wegen Uebertretung des
§ 93 P .-St . -G .-B . 450 und 50 M . Geldstrafe / Knecht August
Friedrich Seitz aus Ltedolsheim wegen Körperletzung 14 Tage
Gefängniß.

^ (Zimmerbrand .) In verflossener Nacht gegen 11
Uhr ist in einer Wohnung der Rüppurrerstraße dadurch ein
Zimmerbrand entstanden, daß eine Hängelampe, während dem sie
ausgelöscht wurde, explodirte. Hierdurch gerietben Teppiche und
Kleidungsstücke in Flammen . Das Feuer wurde durch Haus¬
bewohner wieder gelöscht. Der Schaden beträgt etwa 50 M .

Großhrrzogthum Baden.
Karlsruhe , 11 . März.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog empfing heute
Vormittag den Geheimerath Or . Buchenberger zum Vor¬
trag . Nachmittags hörte Seine Königliche Hoheit die
Vorträge des Präsidenten Or . Nicolai , des Geheimen
Legationsraths Or . Freiherrn von Babo und des Lega¬
tionssekretärs Or . Sehb .

* * Wir wir vernrhmen , werden in letzter Zeit häufig
Sendungen bei der Post aufgegeben , welche leicht entzündliche
Gegenstände, hauptsächlich Zündhölzer, enthalten. Das Publikum
wird im eigensten Interesse darauf aufmerksam gemacht , daß
nach den Bestimmungen der vom Reichskanzler erlassenen Post¬
ordnung vom 11 . Juni 1892 alle durch Reibung , Luft-
zudrang , Druck oder sonst leicht entzündliche Sachen zur Ver¬
sendung mit der Post nicht aufgegeben werden dürfen. Zu¬
widerhandlungen gegen diese Bestimmungen werden nach § 367
Ziffer 5 a . des Reichsstrafgesetzbuches mit Geldstrafe bis zu
150 M . oder mit Haft bestraft.

* (Großh . Hoftheater .) Am Samstag den 19 . März
wird zur Feier von Heinrich Jbsen 's 70 . Geburtstag (am 20.
März d . I .) dessen Schauspiel „John Gabriel Borkman" erst¬
mals in Scene gehen . Die Titelrolle spielt Wilhelm Wasser¬
mann / außerdem sind in Hauptrollen beschäftigt die Damen
Kachel , Petzet , Höcker und die Herren Reiff , An -
dreien . Am Donnerstag den 17 . März wirb eine Wieder¬
holung von Fulda 's Lustspiel „Jugendfreunde " stattfinden. Die
Oper bringt am Dienstag den 15. März „Don Pasquale ", am
Freitag den 18 . März „Aida", am Sonntag den März „Der
Bajazzo" und das Ballet „Die Mondfee" . In der Partie des
Silvio im „Bajazzo" wird sich Franz Zörnitz , der seit zwei
Jahren Gesangsstudien abgelegen hat, dem Publikum erstmals
als Sänger vorstellen. Am Montag den 21 . März wird eine

Hs Mannheim, 9 . März. Der hiesige Büxgerausschutz hat
gestern und heute das städtische Budget berathen. Zahlreiche
Klagen wurden wegen des schlechten Zustandes der nicht ge¬
pflasterten Straßen vorgebracht. Eine heftige Debatte rief die
im Etat vorgesehene Erhöhung des städtischen Zuschusses
an den Re nn verein von 1500 M . auf 5000 M . hervor.
Die Sozialdemokraten beantragten die Streichung dieser Er¬
höhung, da es sich bei dem Pferderennen nur um ein Ver¬
gnügen für die reichen Leute handle. Von verschiedenen Rednern
wurde dagegen auf den kollossalen Fremdenstrom hingewiesen ,
den alljährlich die Pferderennen nach Mannheim leiten und
wodurch große Summen Geldes nach unserer Stadt kommen,
die nicht in die Taschen der Reichen , sondern in die Taschen der
Geschäftsleute fließen . In den letzten Jahren sei die Konkurrenz
der Pferderennplätze ganz gewaltig gestiegen und Mannheim
müsse, wolle es nicht vollständig zurückbletben , erhöhte Aufwen¬
dungen machen . Wenn die verlangten 5 000 M . bewilligt wer¬
den, thue man nicht dem Badischen Rennveretn einen Gefallen,
der seine Rennen ganz gut nach einer anderen Stadt verlegen
könne, sondern der Stadt Mannheim . Die 5000 M . wurden
schließlich mit allen gegen die Stimmen der Sozialdemokraten
bewilligt. Eine längere Debatte entspann sich ferner über den
für Errichtung eines Krematoriums in hiesiger Stadt ein¬
gesetzten Betrag von 25 000 M . Diese Summe soll dem Feuer¬
bestattungsverein für Mannhetm-Ludwigshafen überwiesenwerden,
der für sich bereits ein Vermögen von 60000 M . besitzt . Nach
der Errichtung eines Krematoriums will der Feuerbestattungs -
Verein dasselbe der Stadt als Etgenthum übergeben. Bon
Eentrumsseite wurde gegen die Bewilligung der 25 000 M .
energischer Protest eingelegt, jedoch erfolgte schließlich die Ge¬
nehmigung des Betrags mit allen gegen sieben Stimmen . —
Wegen fahrlässtgerTödtung hatte sich heute der41 Jahre
alte Geschäftsführer der Tabakhandlung von Karlebach , Kaufmann
Salomon Fisch von Carlsberg , vor der hiesigen Strafkammer zu
verantworten . Am 7 . Januar d . I . ereignete sich in obengenanntem
Tabakmagazin ein schrecklichesUnglück . Die 17jährige Arbeiterin
Luise Schmitt von Wallstadt war mit einem Auftrag in den
vierten Stock geschickt worden. Infolge der schlechten Beleuch¬
tung verfehlte sie den Weg und stürzte durch das offene Auf¬
zugloch in die Tiefe . Sie blieb auf der Stelle tobt. Fisch war
nun beschuldigt , nicht darauf gedrungen zu haben, daß das
offene Aufzugloch , nachdem die Arbeit beendigt, wieder geschlossen
wurde, er habe es geduldet, daß die Arbeiter, um bequemer
arbeiten zu können , die Schutzbarriere um das Loch entfernten,

tznd endlich habe er nicht für ausreichende Beleuchtung gesorgt.Das Gericht erkannte auf eine Gefängnißstrafe von vier Wochen .
SS Vom voderrsee , 8 . März. Bei der gestrigen Holz -

versteigerungaus domänenärarischenWaldungen des Forst¬
bezirks Stockach wurden für Ftchtenstämme 2 . Kl . 18 M . 74 Pf
für solche 3 . Klasse 16 M . 26 Pf . und 4 . Klasse 13 M . 28 Pf .
per Festmeter erlöst . Aus Fichten Sägklötzen 1 . Klasse erzielteman 22 M . 32 Pf ., aus geringeren Sorten 19 M . 39 Pf . perFestmeter / für Fichten Lattenklötze 4. Klasse wurde 14 M . 62 Pf .
bezahlt. — Beim Herannahen der Saatzeit für Sommerfruckit
ist auf Bestellung der Haferfelder besonderes Augenmerk
zu richten und als Saatgut nur Hafersorten erster Qualität zuverwenden. Seitdem Hafrrprodukte in der verschiedensten Artals Nahrungsmittel sich immer mehr Eingang verschaffen , steigendie Qualttätshafer beständig im Preise und finden jederzeit willigeAbnehmer, sowohl für den Bedarf in unserer Gegend wie auch
zum Export in die benachbarte Schweiz / dabei ist nicht außer
Acht zu lassen, daß der Preisunterschied zwischen feinen und
geringen Haferqualitäten 3 bis 4 M . per 100 Kilo beträgt .Der Landwirth wahrt also nur sein eigenstes Interesse , wenn
er der Fruchtgattung Hafer sowohl bei Auswahl und bei Be¬
stellung des Feldes, als auch bei der Wahl des Saatgutes seine
besondere Aufmerksamkeit schenkt.

Die Unfallversicherung der Freiburger Universität .
R . Freiburg , 10 . März .

An der hiesigen Universität tritt mit dem kommenden Sommer¬
semester laut Vertrag mit dem Allgemeinen deutschen Berstche -
rungsverein zu Stuttgart eine Unfallversicherung in
Kraft , welche sich auf sämmtliche Studtrende , sowieauf die Assistenten und Diener der akademischen In¬
stitute erstreckt. Die Versicherung der Studirenden und Assisten¬ten umfaßt sämmtliche Unfälle, welche ihnen in den Räumen der
Universität und der zu ihr gelörigen Lehrgebäude, Laboratorien
u . s. w ., sowie bet Exkursionen, die in Begleitung eines Lehrers
stattfinden, zustoßen sollten . Einbegriffen sind auch Unfälle, welchedie Studirenden beim Turn - und Fechtunterricht treffen. . Ein¬
begriffen sind endlich, was für die Studirenden und Assistentender medizinischen Institute von besonderer Wichtigkeit ist , auch
Infektionen , welche in Verbindung mit einer äußeren Verletzung
erfolgen, sowie Schädigungen , welche durch Geisteskranke zuge¬
fügt werden. Tritt infolge eines solchen Unfalls der Tod oder
eine dauernde , sei es gänzliche oder theilweise Erwerbsunfähig¬keit ein, so hat der Versicherungsverein namhafte Renten oder
Kapitalbeträge zu leisten, welche bis zu 15 000 M . Kapital auf¬
steigen . Auch bei Fällen vorübergehender Unfallserkrankungenwerden Tagegelder gewährt , welche in Verbindung mit den
Leistungen der bereits bestehenden akademischen Krankenkasse eine
ausreichende Sicherung für die erforderlichen Aufwendungenbieten . Bei dem großen Umfange des Kreises der Versichertenkonnten die für sie zu zahlenden Prämien sehr niedrig bemessenwerden. Höhere Zusatzprämien (nicht über 5 M . pro Semester)
zahlen nur diejenigen Studirenden , welche in chemischen oder
physikalischen Praktika einer besonderen Unfallsgefahr ausgesetzt
sind . Die Prämie der übrigen Studirenden beträgt nur 50 Pf .
per Semester für Mediziner und gar nur 25 Pf . für Studtrende
der übrigen Fakultäten . Die Prämien , welche für Assistentenund Diener zu entrichten sind, hat die Großh . Regierungin richtiger Erkenntniß der Bedeutung dieser Versicherung aufdie Staatskasse übernommen . Unfallversicherungenin beschränkterem Kreise, namentlich für Chemiker und Physiker,bestehen vereinzelt wohl auch auf andern deutschen Universitäten.
Dagegen ist die Universität Freiburg unseres Wissens die erste,welche in derartig allgemeinem Umfange die Wohlthaten einer
geordneten Versicherung ihren Assistenten , Studenten und Die¬
nern zugänglich gemacht hat.

Badischer Landtag.

SS . öffentliche Sitzung der Zweite « Kammer
am Freitag den 11 . März 1898 .

(Vorläufiger Bericht.)
In der heutigen Sitzung wurde die Berathung der Ab¬

änderungsanträge zum Landtagswahlrccht zu Ende geführt.
An der Debatte betheiligten sich der Präsident des Mi¬

nisteriums des Innern , Geh . Rath Or . Eisenlohr , und die
Abgg . Eder , Benedey , Dreesbach , Fieser , Wacker ,
Pfisterer , Kirchenbauer , Flüge , Greifs , Heimburger .

Der Antrag Fieser wurde abgelehnt ; ebenso die beiden
ersten Artikel des von der Kommission beantragten Gesetz¬
entwurfs .

Artikel 3 des Entwurfs wurde einstimmig angenommen.
Das vom Centrum beantragte Mißtrauensvotum wurde

unter Ablehnung des von den Sozialdemokraten gestellten
Unterantrags mit 32 gegen 25 Stimmen angenommen.

Schluß der Sitzung 1 ^4 Uhr.
Nächste Sitzung : Samstag , den 12 . März . Vormittags

9 Uhr.

* Karlsruhe , 11 . März. 53 . öffentliche Sitzung der
Zweiten Kammer . Tagesordnung auf Samstag
den 12 . März 1898 , Vormittags 9 Uhr :

1 . Anzeige neuer Eingaben.
2 . Berathung der Berichte der Petitionskommisflon über :

a . die Bitte der Gemeinderäthe von Eberbach, Rockenau , Pleu -
tersbach u . a . um Erstellung einer festen Neckarbrücke bet Eber¬
bach , Berichterstatter : Abg . Kögler / b . die Bitte des pensto -
nirten Hauptlehrers Franz Joses Ullrich in Eppelheim um
anderweitige Regulirung seines Ruhegehaltes eventuell um
Unterstützung , Berichterstatter : Abg . Müller / «- . die Bitte
des pensionirten Hauptlehrers K. O . Risterer in Fretburaum Wiederverwendung beziehungsweise Erhöhung seines Ruhe¬
gehalts.

Deutscher Fteichstag.
(Ergänzung des telegraphischen Berichts .)

* Berlin . 10 . März.
Fortsetzung der dritten Berathung des Gesetzentwurfsbetreffend

die freiwillige Gerichtsbarkeit .
Der Antrag Rtntelen wird ebenso wie der sozialdemo¬

kratische Antrag ab gelehnt .
-

Abg . Stadthagen (Soz .) befürwortet einen Antrag zu
§ 156, wonach die landesgesetzlichen Vorschriften, welche das
Jnverbindungtreten von Vereinen, welche politische Zwecke ver¬
folgen , verbieten, aufgehoben werden sollen .

Der Antrag wird ohne weitere Debatte gegen die Stimmen
der Sozialdemokraten und Freisinnigen abgelehnt.

Abg . Haase (Soz .) befürwortet einen Antrag zu § 175 ,wonach bei der Beurkundung ein vereidigte: Dolmetscher zu-



gezogen werden soll, wenn der Vereidigte erklärt , der deutschen
Sprache nicht mächtig zu sein . !

Abg . Radziwill (Pole ) stimmt dem Antrag zu . !
Der Justizminister bittet entschieden , den Antrag ab :

zulehnen. Die Gründe dafür seien in der Kommission genügend ^
dargelegt. Die Bedenken gegen den Antrag seien so erheblich , !
daß eine Annahme das Gesetz gefährden dürfte. In den polni¬
schen Landestheilen nehme die Berläugnung der Kenntniß der
deutschen Sprache zu . Der Minister führt mehrere Fälle an.
Vielfach hätten Ordnungsstrafen und Zufälligkeiten dahin gewirkt ,
daß Polen , die das Deutsche verläugneten, dann plötzlich fließend
deutsch sprechen konnten . Selbstverständlich sei es, daß das be¬
stehende Gesetz in dieser Beziehung seitens des Richters verständig
und billig gehandhabt würde.

Abg . Wellstein (Centr .) : Der Antrag setze an Stelle der
Böswilligkeit des Richters die Böswilligkeit der Partei .

Justizminister Schönstedt stellt fest, daß eine Verfügung
darüber , in welchen Fällen der Richter die Nichtkenntniß der
deutschen Sprache annehmen dürfe, niemals ergangen sei.

Abg . Strombeck beantragt Schluß der Diskussion. Der
Antrag wird angenommen .

Der sozialdemokratische Antrag wird zur Ab¬
stimmung gebracht und mit den Stimmen der Sozialdemokraten,
der Freisinnigen, Polen , Antisemiten und der meisten Centrums¬
mitglieder angenommen .

Alle übrigen Paragraphen werden nach den Kommissions¬
beschlüssen angenommen und das Gesetz in der Gesammtabstim-
mung ebenfalls angenommen . (Im Hause, das sich sehr
gefüllt hat, herrscht große Unruhe . Am Bundesrathstische sind
erschienen die Staatssekretäre Tirpttz und v . Podbielski .

Es folgt die zweite Berathung des Gesetzentwurfs, betreffend
die Postdampfschiffsverbindungen .

Abg . Prinz Arenberg (Centr .) berichtet über die Beschlüsse
der Kommission . 8 1 der Vorlage, betreffend die Erhöhung
der Subvention um 1500 000 M . und Verlängerung derselben
bis zu 50 Jahren unter Voraussetzung vierzehntägiger Verbin¬
dungen mit China ist von der Kommission unverändert gelassen
worden.

Graf zu Inn und Knyphausen (kons. Hosp .), sowie
Abg. Frese (Freis . Ver .) sprechen sich für die Vorlage aus .

Abg . Molkenbuhr (Soz .) bemerkt , der Gesetzentwurf
unterstütze künstlich den Wettbewerb eines Konkurrenten gegen
den anderen.

Abg . Iebsen (nat .-lib .) und Abg . vr . Hasse (nat .- lib .)
sprechen für die Vorlage.

Hierauf vertagt sich das Haus .
(Telegraphischer Bericht.)

§
* Berlin , 11 . März.

Präsident v . Buol eröffnet die Sitzung um 2 Uhr
15 Minuten .

Fortsetzung der zweiten Berathung des Gesetzentwurfs, be¬
treffend Postdampferverbindungen nach den überseeischen
Ländern. Zu den Paragraphen 2 und 3 sind zwar Abände-
runqsanträge nicht gestellt , jedoch werden die zu dem von der
Kommission neu hinzugefügten Paragraphen 4 gestellten An¬
träge Molkenbuhr (Soz .) und Heim (Centr .) vielfach schon
in der Besprechung erwähnt . Ersterer wünscht ein Verbot
der Anmusterung Farbiger auf den Subventionsdampfern ,
Letzterer ein Verbot der Rückfracht für Getreide, Fleisch und
Molkereiprodukte nach europäischen Häfen.

Abg . Hammacher (nat .- lib .) macht darauf aufmerksam, daß
der Norddeutsche Lloyd nachgewiesenermaßen au dem Geschäft
nach Ostasien fünf Millionen Mark Verlust gehabt habe .

Abg . Eugen Richter (freis.) bemerkt , seine Partei meine
gerade im Interesse der nationalen Seeschifffahrt zu handeln,
wenn sie gegen die Subvention stimme ; sie hielte die Sub -
pentionspolitik füll schädlich für unsere Seeschifffahrt.

Umeste Nachrichten und Telegramme .
» Berlin , 11 . März. Der „ Germania" zufolge hat

das Centrum gestern die Berathung über das Flotten¬
gesetz , ohne zu einer Abstimmung zu gelangen , bis zur
nächsten Woche vertagt , weil die bayrischen Mitglieder
heute zur Geburtstagsfeier Seiner KöniglichenHoheit des
Prinz - Regenten nach München reisen .

* Rom , 11 . März. ( Deputirtenkammer . ) De
Martino bringt , unterstützt von anderen Abgeordneten,
einen Gesetzentwurf ein , betreffend Einsetzung eines Ehren¬
gerichts , das bei bürgerlichen Streitigkeiten , die eine
Folge von Beleidigungen sind , zu entscheiden hätte . Die
Sozialistenpartei bringt einen Antrag ein , der das Duell
auf eine Stufe stellt mit gemeinen Verbrechen . Beide
Anträge werden gemäß der Geschäftsordnungzunächst durch
das Bureau der Kammer geprüft werden .

* Windsor, 11 . März. Ihre Majestät die Königin
Victoria ist in Begleitung der Prinzessinnen Christian
von Schleswig -Holstein und Heinrich von Battenberg nach
dem Süden gereist.

* Madrid , 11 . März. Der Minister des Aus¬
wärtigen erklärte einem Berichterstatter gegenüber, er
lege der Ankunft des nordamerikanischen Stahlkreuzers
„Montgomerh" vor Havanna keine Bedeutung bei .

* Madrid , 11 . März. Eine von den Philippinen
eingelaufene amtliche Depesche bestätigt, daß eine Abthei¬
lung von acht Mann der Garnison Bolinao durch auf¬
rührerische Eingeborene abgeschnitten worden ist . Es sind
Truppen von Manila dorthin abgegangen.

* Athen, 11 . März. Das Kontrolgesetz ist heute
offiziell publizirt worden .

* Washington , 11 . März. (Senat .) Chandler
brachte eine Bill ein , wodurch das von der Regierung
gekaufte Kriegsmaterial bis zum Januar 1899 von Ein¬
fuhrzöllen befreit sein soll . Die Einbringung der Bill
wird einer Anregung Lougs zugeschrieben .

verschiedenes.
1 Berlin , 11 . März . (Telegr .) In Folge des gestrigen

Zusammenstoßes der Abgeordneten Gerlich (freikons .) und
Motty (Pole) im preußischen Abgeordnetenhause sandte Motth
gestern dem Elfteren seinen Karteuträger . Die Forderung ist
umessen noch nicht erfolgt, vielmehr sind heute Ausgleichsver¬
handlungen eingeleitet.

* Budapest , 11 . März. Der vor einigen Wochen vor vielen
Bürgern , größtenthetls Christen , für den Oberst Picquart

bestellte Ehrensäbel wurde im Aufträge des Ministerpräsidenten
wegen angeblich unerlau bterBerwendung des unga¬
rischen Wappens auf dem Säbel von der Polizei konfis -
zirt und mit Beschlag belegt . Die Affaire , hinter welcher man
eine französische diplomatische Aktion vermuthet , erregt großes
Aufsehen und wird im Abgeordnetenhause zur Sprache gelangen.

1 Budapest . 11 . März . (Telegr .) Heute Vormittag fand
zwischen dem Obergespann von Preßburg , Geh. Rath Sza -
lawskyi , und dem Abg . Jwenka ein Pistokenducll statt, bei
welchem Ersterer einen Schuß in das Knie erhielt.

1 Villach (Kärnten), 11 . März . (Telegr .) Heute Früh stieß
ans der Station Judenburg ein mit italienischen Arbeitern
besetzter Zug mit ewigen leeren Wage» zusammen. Der Kon¬
dukteur, sowie drei italienische Arbeiter wurden schwer ver¬
letzt . Als Ursache des Zusammenstoßes wird ein irrthümlich
gegebenes Rangirfignal angenommen.

f Neapel , 10 . März . (Telegr .) Der Rektor der Universität
begab sich in das Hotel Cavour, um die deutschen Studen¬
ten zu begrüßen. Diese besuchten in Begleitung der hiesigen
Studenten das Museum, j das Reservoir der Wasserleitung in
Capodimonte und die anderen Sehenswürdigkeiten . Bor dem
Zuge marschirten die Feuerwehr und Fahnenträger mit den
Fahnen der Universität. Es sind Ausflüge nach Pompeji, dem
Vesuv und dem Golf vorbereitet, außerdem sollen eine Gala¬
vorstellung im Teatro San Carlo, ein Bankett und andere Fest¬
lichkeiten veranstaltet werden .

s- Madrid , 10 . März . Dem Herausgeber des „Jmparcial " ,
Herrn Rafael Gasset , ist in Anerkennung seiner mannig¬
fachen Verdienste , insbesondere des außerordentlichen Erfolges
der Subskription, die er in seinem Blatte für die aus Cuba
heimkehrenden kranken und verwundeten Soldaten veranstaltet
hat, von Ihrer Majestät der K ö n i g in - R e g en t in das
Großkreuz des Militärverdienst-Ordens verliehen worden.

Hroßyerzogkiches Koflyealer.
Svielplan .

Samstag , 12 . März . Abth. 6 . 47 . Ab .-Vorst. (Mittelpreise) :
„Bergfahrt", Ouvertüre von Otto Urbach. — Drei Gesänge
für Bariton mit Orchester , gedichtet von Prinz Emil Schönaich-
Carolath , komponirtvon Landgraf Alexander Friedrich von Hessen .
— „Maurer «nd Schlaffer ", Oper in 3 Aufzügen nach dem
Französischen des Scribe von F . Elmenreich, Musik von Äuber .
Anfang 7 Uhr.

Sonntag , 13 . März . Abth . 71 . 48 . Ab .-Vorst. (Mittelpreise .)
Zum erstenmal: „Die gefesselte Phantasie ", Zauberspiel in
2 Aufzügen von Ferdinand Ratmund , Musik von Franz Schu¬
bert - mit Benützung der Komposition zu dem Melodram „Die
Zauberharfe" und anderer Schubert 'scher Motive bearbeitet von
Felix Mottl . Anfang ' /,7 Uhr.

Dienstag, 15 . März . Abth. 8 . 48 . Ab .-Vorst. (Mittelpretse) :
„Don Pasquale " , komische Oper in 3 Aufzügen von Gaetano
Donizettt . — Balletdivertiffement . Anfang ' /,7 Uhr .

Donnerstag, 17 . März . Abth . 6 . 48 . Ab .-Vorst. (Kleine Preise) :
„Jugendfreunde " , Lustspiel in 4 Akten von Ludwig Fulda.
Anfang ' /z7 Uhr.

Freitag , 18 . März . Abth. 71 . 49 . Ab .-Vorst. (Mittelpretse) ;
„Aida " , große Oper in 4 Aufzügen von Verdi , Text von An¬
tonio Ghtslanzoni, für die deutsche Bühne bearbeitet von Julius
Schanz . Anfan q 1,7 Uhr.

Samstag, 19 . März . Abth. 0 . 49 . Ab .-Vorst. (Kleine Preise ) :
Zum erstenmal: „John Gabriel Borkmann ", Schauspiel in
4 Akten von Henrik Ibsen , deutsch von vr . Sigurd Ibsen .
Anfang ' /,7 Uhr .

Sonntag , 20 . März . Abth. 8 . 49 . Ab .-Vorst. (Mittelpretse) :
„Der Bajazzo" , Drama in 2 Akten und einem Prolog, Dich¬
tung und Musik von R . Leoncavallo , deutsch von L . Hartmann .
— „Die Mondsee " , Balletdivertiffement in einem Akt von N.
Walter, Musik von Ernst Spies . Anfang ' /,7 Uhr.

Zu diesen Vorstellungen findet Vorverkauf der Eintritts¬
karten bis längstens 5 Uhr Nachmittags des der betreffenden
Vorstellung vorhergehenden Tages an Werktagen jeweils von
8 bis 12 Uhr Vormittags und von 3 bis 5 Uhr Nachmittags zum
Kaffenpreise zuzüglich 35 Pf . Borverkaufsgebühr für jede Karte
statt. - Bei schriftlicher Bestellung ist der Betrag für die Karten
und die Vorverkaufsgebühr (stehe oben ) / sowie das Porto für
Antwort an die Borverkaufsstelle des Großh . Hoftheaters eiis-
zusenden .

Montag , 21 . März . XI . Vorstellung außer Abonnement :
„Die Fleoermans ", Operette in 3 Aufzügen nach Mailhac und
Halövy's Reveillon bearbeitet von C . Haffner und Rich . Genöe,
Musik von Johann Strauß . Anfang 1,7 Uhr .

Der Vorverkauf zu dieser Vorstellung findet statt :
an die Abonnenten des Großherzoglichen Hoftheaters

zu Mittelpreisen an der Kaffe im Vestibüle des Großherzoglichen
Hoftheaters am Montag den 14 . März , und zwar für die Abonn .-
Abth. 71 . von 11 bis 12 Uhr Vormittags , für die Abonn .-Abth . 8 .
von 12 bis 1,1 Uhr Mittags und für die Abonn .-Abth . 0 . von
I ,1 bis 1 Uhr Nachmittags-

der allgemeine Vorverkauf zu Mittelpretsen zuzüg¬
lich 35 Pf . Borverkaufsgebühr für jede Karte an der früheren
Tageskaffe im Hoftheatergebäude , Eingang Stadtseite , von Diens¬
tag den 15 . bis einschließlich Samstag den 19 . März , und zwar
am Dienstag von S bis 12 Uhr Vormittags und von 3 bis 5 Uhr
Nachmittags, an den übrigen Tagen von 8 bis 12 Uhr Vormit¬
tags und von 3 bis 5 Uhr Nachmittags.

Theater in Baden .
Mittwoch, 16 . März . 23 . Abonn.-Vvrstellung : „Die lustige «

Weiber vo« Windsor " , komisch-phantastische Oper in 3 Auf¬
zügen mit Tanz . Nach Shakespeare's gleichnamigem Lustspiel
gedichtet von H . S . Mosenthal, Musik von Otto Nicolai . An¬
fang 1,7 Uhr.

Namikiemiachrichten.
Auszug aus dem Karlsruher Stalldrsbuch-Kegtster.

Geburten . 7. März . Arthur , V . : Julius Kamenzin,
Schutzmann. — 8 . März . Frieda Johanne Dorothea , B . : August
Kaufmann, Reisender . — Mathilde, B : Karl Rudi , Schreiner -
metster . — 10 . März . Rudolf Emil, V . : Ludwig Michel, Kauf¬
mann .

Eheaufgebote . 10 . März . Wilhelm Betsch von Landau ,
Kaufmann hier , mit Marie Schönemannn von hier . — Jakob
Hehl von Ruith, Eisenbahnhilfsschaffner hier, mit Friederike
Stetnbach von Pforzheim. — Otto Burkhardt von Augsburg ,
Kaufmann in Werlheim, mit Luise Betsch von Landau . —
II . März . Ludwig Haag von hier, Schleifer hier, mit Friederike
Leucht von Gündelbach . — Karl Juzeler von Neckarbischofsheim ,
Schmied hier , mit Barbara Schnitzer von Mosbach . — Albert
Schmidt von hier , Maler hier , mit Karoline Winterhalter von
Mannheim. — August Schäfer von Netbsheim , Pferdebahn »
schaffner hier, mit Marie Wolf von Freudenstadt . — Wilhelm
Köhl von Jagdfeld, Erdarbeiter hier, mit Katharina Kramer von
Annweiler. — § Ludwig Geier von Fahrenbach, Taglöhner hier,
mit Luise Kern, Witwe, von Ittersbach . — Nikolaus Reichert
von Völkersbach , Eierhändler hier, mit Karoline Backhaus von
Obergrunstadt. — Berthold Heiß von Diedeshetm, Schneider

hier, mit Mathilde Glatz von Unterkirnach . — Albert Fischer von
Rastatt , Schlaffer hier, mit Elisabetha Becker von Mingolsheim .
— Leopold Keilhack von hier, Bersicherungsbeamter hier , mit
Elsa Hölzer von hier .

Todesfall 9 . März . Heinrich , B . : Heinrich Trutter ,
Bierbrauer , 1 M . 1 T .

Wetterbericht der Deutschen Lrrwartr in Hamburg vom
11 . März 1898 .

Auf dem ganzen Gebiete dauert die Luftdruckvertheilungfort .
Die Depressionen befinden sich noch über Nordskandmadien und
dem westlichen Mittelmeer , während die Hochdruckgebiete über
England und dem innern Rußland lagern. Bei schwachen Winden
aus nördlicher Richtung ist das Wetter in Deutschland trübe und
etwas kälter, so daß jetzt die Temperatur etwas unter dem
Mittelwerthe liegt . Der Fortbestand des herrschenden Wttterungs -
charakters ist wahrscheinlich .

Wturrungrbesbachtungr » der Metrorol . Ktattou Karlsruhe.
Barom. ! Therm. «bsol . Feucht!»- !

März Mw l i» o . Feucht. leit in
Pro ».

Wind Himmel
10. Nachts 9 U . 752 .0 5 .2 5 .2 78 ! NE bedeckt
11 . Mrgs . 7 U . 752 .2 1 .1 4 .6 96 !
11 . Mittgs . 2 U . 750 .9 64 44 61 // //

Höchste Temperatur am 10 . März 6 .0 - niedrigste in der daran, ,
folgenden Nacht 1 .0.

Niederschlagsmenge des 10 . März 0 .0 mm .
Wafferstaud deS Rheins . Maxau . 11 März 3 .25 w ,

gefallen 2 cm.

Telegraphische Kursberichte
vom 11 . März 1898 .

Frauksurt. (Anfangskurse .) Kredttaktien 3071z, Staatsbahn
2941 . , Lombard . 69 °/, , 31, » , Portugiesen20 .10 , Egypter — ,
Ungarn 103 .50, Dtskonto-Kommanütt 204 .70 , Gotthardaktien
147 .50, 3°/, Mexikaner 24 45 , 6°/, Mexikaner 96 90 , Ottoman -
bank 109 .50, Türkenloose 35 .60, Italiener 93 .60 . Tendenz :
behauptet.

Araukfurt. (Schlußkurse . , Wechsel Amsterdam 169 .45 , Wechsel
London 204 .72 , Paris 80 .95 , Wien 170.—, Italien 76 .75, Pri¬
vatdiskont 2°/. , Napoleons 16.19 , 4°/, Deutsche Retchsanlethe
104 .— , 3°/, Deutsche Retchsanlethe 97 .10, 4°/, Preuß . Konsole
103 .70, 41, °/, (3 -/, °/, abg .) Baden in Gulden 4- / .°/«
(31, °/ , abg .) Baden in M . 102 .10, 3 ' /,°/, Baden in M . 103.20,
3"/, Baden in M . v . 1896 — , 4°/, Monopol griechen 41 .80, 3°/,
Italiener 93 .50, Oesterr. Goldrente 104 .10 , Oesierr Stlberrente
86.80, Oesterr. Loose v . 1860 125 .90 , Portugiesen — Neue
4«/, Russen 68 .70, 4°/, Serben 62 .—, Spanier 56 .30, Türken »
loose 35.50, 1°/ , v -Türken 21 .95, 4°/, Ungar. Goldr . 1031, . Ung.
Kronenrente 100 .10 , 5°/, Argentinier 79 .20, 5°/, Chinesen 101 .35,
6°/ , Mexikaner 96 .95 , 5°/, Mexikaner 94 .90 , 3°/, Mextk . 24 .50,
Berliner Handelsgesellschaft 171 .20, Darmstädter Bank 158 50,
Deutsche Bank 206 .20, Dresdener Bank 166 .10, Badische Bank
119.50, Rhein. Kreditbank 138 .20, Rhein. Hypothekenbank 170.50,
Pfälz . Hhpothenbank 164 .55 , Oesterr. Länderbank 185 .—, Wiener
Bankverein 230 .— , Ottomanbauk 109 .20 , Mainzer — , Elb-
thälaktten — , Schweizer Centtalbahn 137 .10 , Schweizer
Nordostbahn 101 .— , Schweizer Union 76.10 , Jura - Stmplon
83 .50 , Mittelmeerbabn 95 .75 , Meridionalbank 136 .10, Badische
Zuckerfabrik 52 .75, Harrener 176.50 , Nordd . Lloyd 117 .50 ,
Packetfahrt 116 .—, Grttzner Maschinenfabrik 253 .20, Karlsruher
Maschinenfabrik 195 .80 , North Prefer . 59 .30, A . E . G . 381 .—,
Schuckert 269 .50 . (2 ' / . Uhr.) ( Kreditaktien 306' /, , Dtskonto-Kom -
mandtt 204 .50, Staatsbahn 293 .50,) Lombarden 69°/, . Tendenz :
schwach.

Sraukfurt. (Kurse von 2',. Uhr Nachm.) Kredttaktien 307.—,
Diskonto - Kommandtt 204 .70, Staatsbahn 293 °/ . , Lombarden
68' /, . Tendenz : still.

Fraukfurt. (Abendkurse.) Kreditaktien 307 —, Diskonto-Kom-
mandit 204 60, Staatsbahn 293°/, , Lombarden 69 ' /, , Gelsen-
kttchen — , Harpener — , Laurahütte — , Türkenloose
— , 6°/, Mexikaner — .— , Jura Simplon 83 .50, Italiener
93.70. Tendenz : still.

Berli «. (Anfangskurse .) Kredttaktien 228 .20 , Diskonto-
kommandtt 204 .70 , Deutsche Bank 206 .40, Berliner Handelsges.
171 .30, Bochumer Gußst . 200 .30, Laurahütte 183 .60, Harpener
176 .20, Dortmund ?' 97 .40. Tenhenz : WvcegelmiW.

BerU«. ( Schlutzk .) 4«/, Retchsanl. 103.90, 3°/, NeiLsanleihe
97 .20 Br ., 4°/. Preuß . Konsole 103 .90 Br ., Oesterr. Kredit 227.70,Diskonto Kommandtt 204 .40 , Dresdener Bank 166 .—, National »
bank für Deutschland 150 .60, Bochumer Gußstahl 201 .- , Gelsen»
ktrchen Bergwerk 17720, Laurahütte 183 80, Harpener 176.20,Dortmunder 98 .—, A . E .-G . 281 .- , Schuckert 268 .30, Dynamit
Trust 177 .20, Köln -Rothweiler Pulverfabr . 230 .— , Deutsche
Metallvatronenfabrik 345 .25, Staatsbahn 144 .70, Kanada-Pactstc
78 .50, Privatdiskonto 2-/, .

Berli «. (Nachvörse. Schluß .) Diskonto -Kommandtt 204 .70,
Deutsche Bank 206 20, Dortmunder 98 57, Bochumer 201 50.

Wie «. (Borbörse .) Kredttaktien 362 .25, Staatsbahn 340 .20,Lombarden 79 .70 , Marknoten 58.75, 4 ' /,°/, Ung . Gold. 121 .80,
Papierrente 102 .50 , Oesterr. Kronenrente 102 .70 , Länderbank
217 .50, Ungar . Kronenrente 99 .60 . Tendenz : schwach.

PariS . (Anfangskurse.) 3°/„ Rente 104 .07, Svamer 55.50,Türken 22 .— , 3°/« Italiener 93 .70 , OttomanbankS549— , Rio
Tinto 703 .- . Tendenz : - .

Paris . (Schlußkurse.) 3°/, Rente 104.17, 3«/„ Portugiesen
19 ° /«, Spanier 56 .— , Türken 22 .25, Ottomanbank 553 .— , Rio
Ttnro 713 .—, Banque de Parts 915 .—, Italiener 94.10, DebeerS
697 .—, Robinson 204 .— . Tendenz : fest .

Lo«do« . (Südafrtkan . Minen.) Deebers 27 ' /., Charteret 2°/„
Goldfields 4' /, , Randfontetn 1°/, , Gastland 4 .—, 6°/„ Argentinier
(innere) 30 .60, Atchison Top 26 ' /. , Louisv . Nash v . 51 »/. .

Verantwortlicher Redakteur : Julius Satz rn Karlsruhe .

Allgemeine Rentemmstalt zu Stuttgart .
Nach vorläufigen Zusammenstellungen war der Neuzugang an

Versicherungen im Jahre 1897 ein recht erfreulicher. In der
Lebe« sverficher ««gsabtheil ««g übertrafen die beantragten
und die abgeschloffenen Versicherungssummen diejenigen aller
früheren Jahre . Es kamen zur Behandlung 1710 Anträge über

6815600 Verstcherungskapttal. Ausgefertigt wurden 1401
Policen über ^ 5 511900 (1896 : 1363 Policen über

5 047 600) . Die Sterblichkeit verlief wieder sehr günstig .
Für 209 Sterbfälle waren ^ 676 207 .05 auszuzahlen . In der
Re «te«verficher«»gsabtheil ««g wurden neu ausgestellt 720
Policen über ^ 167 926 jährl . Rente (gegen 634 Policen über
^ 169 645 Rente im Vorjahre) . Die Einlagen auf Renten¬
versicherung beliefen sich wiederum auf über 2 Millionen Mark .

Die Doppelnummer 4und 5 der „Zeitschrift für badische
Verwaltung und Verwaltungsrechtspflege " (Verlag
Adolph Emmerling L Sohn , Heidelberg), in welcher das Urtheil
des Verwaltungsgerichtshofes in dem Fürstlich Fürst en -
bergtschen Erbschaftssteuerprozeß ausführlich mit-

etheilt ist, kann zum Preise von 80 Pf . von genanntem Verlag
ezogen werden.



Bekanntmachung .
Die Aufnahme eines städtischen Aulehens betreffend .
Vorbehaltlich der Zustimmung des Bürgerausschustes und der

Staatsgenehmigung haben wir beschlossen , sür die Stadt Baden ein
Anlehen von 2,500,000 Mark auszunehmen .

Das Anlehen soll zur Deckung der Kosten verschiedener städtischer
Unternehmungen dienen und unter Ausgabe von Zo/oigen oder
3 */zO/oigen Schuldverschreibungen auf den Inhaber zum günstigsten
Kurse beschafft werden .

Diejenigen Personen , Bankhäuser, Korporationen oder Anstalten,
welche Lust tragen , das Anlehen zu beschaffen , erhalten die näheren
Bedingungen auf Verlangen zugeschickt und werden ersucht, ihre Ange¬
bote längstens bis
Donnerstag den 31 . März d. J ., Bormittags 1Ü Uhr,
schriftlich und verschlossen hier einzureichen .

Baden , den 10 . März 1898.
Der Stadtrath :

L'i57 . Gönner . _ Garrecht .

Nutzholz-Verkauf.
Bon Großh . BezirkSforstei Bade « werden (die bei der Versteigerung vom 5 . März nicht genehmigten Loose)

aus den Domänenwaldabthetlunoen I 3 Balzenberg, 1 4 Kalkofenrain, I 5 Littersbach, I 1 Sophienruhe , I 14 Lauer¬
matte, I 16 Eberbrunnen , II 9 Bickelförst , III 10 Weiherle, III 11 Verbrannter Schlag , III 13 Pfipfelsberg mit un¬
verzinslicher Borgfrist bis 1 . November d . I . im Snbmisfionsweg verkauft :

Nadelholz-Stämme Nadelholz-Klötze
Im

GanzenDistrikt und 1-

O Abtheilung . !—

G

Klasse

Fest¬
meter

II . Klaffe

Z ^ F °st-
G ! Meter

III . Klaffe

Z ^ Fest¬
ig meter

IV . Klasse

Z Fest-
G meter

Sägftötze
I . Klaffe

Z Fest¬
ig meter

Sägklötze
II . Klaffe

Z > Fest-
i§ meter

Latten¬
klötze Külpen

:S
Ä

Fest¬
meter

»S Fest¬
meter StückZN

I !!
1 - 13,4,5 5 12,29 4 5,68 22 ! 20,61 42i 22,26 27 27,99 78 73,61 16 9,64

!
194 172M

2 ! I 1, 14 — — — — - ' - II ! 5^ 6 29 48,47 53 73,10 6 2,48 _ — 99 129,41
3 ! 116 , II 9 - — 2 2,82 7 6,94 3^ 19,15 18 ! 25,14 40 46,13 12 7,50 5 3,18 123 110M
4Ü 11110,11,13 1 2,50 5 8,30 17 14,70 129 ! 55,96 10 9,78 23 19,49 41 21,10 10 3,40 236 135,23

^ 6 ! 14,79 11 16,80 , 46 42,25 ,221 102,73 , 84 111,38 194 212,33 75 40,72 115 6^ 6 ,652 547^ 8

Ausstellung .
Im Museum der Kunststickereischule wird Dienstag den 8 . d . Mts . eine

von dem Deutsche « Hilfsbund für Armeuie « übergebene größere Anzahl
orientalischer Stickereien ausgestellt. Die Arbeiten sind verkäuflich und ist der
Erlös zur Unterstützung armenischer Frauen bestimmt .

Die Ausstellung ist eröffnet von Dienstag den 8 . btS einschließlich
Samstag den IS . d. Mts . jeweils Vormittags von 16 —12 /, Uhr .

Eintritt frei. L 74 .4
Karlsruhe , den 6 . März 1898 .

Der Dorstavd der Abteilung I . des Mischen Fraueuoereins.

HMels-NmUt Archheim-Ttlk (Mrttbz.).
Höhere Handelsschule. Gegründet 1862.

Die neuen Kurse beginnen am 15 . April und 1. Mai . Aufnahme finden:
1 . Junge Leute , welche sich auf eine kaufmännische Lehre gründ¬

lich vorbereiten, oder solche , welche nach Absolvirung einer Lehre
sich in den Comptoirarbeiten , neuen Sprache « <Fra «zöfisch, Eng¬
lisch, Italienisch ) und in der Stenographie gründlich ausbilden wollen .

2 . Gewerbetreibende jeder Branche , welche die zum erfolgreichen
Geschäftsbetriebunentbehrlichekaufmännische Bildung zu erlangen wünschen .

3 . Präparanden für das Einjähr . - Freiwilligen - Examen, für Post-
und Etsenbahndienst.

Die Lehrer für den Sprachunterricht sind theils geborene Aus¬
länder, thetls im Auslande ansgebildet.

Kost und Wohnung auf Wunsch im Hause bei guter Ueberwachung.
Mäßige Preise . Evangelische und katholische Kirche am Platze .

Für paffende Stellen wird stets gesorgt!
Referenzen und Prospekte durch den L .100 .

Direktor Louis Aheimer.

Die — mit Tinte zu schreibenden — Angebote find , nach O .-Z . und Sortimenten getrennt, für einen Festmeter
zu stellen und spätestens bis

Montag den SR. März d . I ., Vormittags /sLV Uhr ,
portofrei, versiegelt und mit der Aufschrift „Angebote auf Nutzholz " versehen , einzureichen .

Die Eröffnung der Angebote erfolgt zu besagter Stunde auf dem Geschäftszimmer obiger Stelle .
Die Forstwarte Bolz und Westermann in Baden, Eller in Ebersteinburg, Gang in Kuppenhetmund Koch

Eichenlohriudeu-Verkaus.

Abth.

Abth.

Aus den Kirchenwaldnnge « des Forstbezirks Schöna «
nachverzeichnete Eichenlohrinden aus freier Hand verkauft:

Distr. I Buchwald bei Schönau:
5b Kleine Kipfelsbach 450 Zentner 16jähriger Stockausschlag.

Distr. l ^l . Michelbnch bei Hess . Neckarhanse« :
4b Michelbucherlege 125 Zentner 16jährtger Stöckausschlag,

„ 13 Brechloch 350 „ desgl.
„ 26a Michelbucherbrunnen 600 „ 14jähriger Stockausschlag,
„ 26b daselbst 600 „ desgl.

Das Schäle» der Rinde geschieht auf Kosten des ev . Kirchenärars.
Baarzahlung werden 2" /, Rabatt , bei genügender Bürgschaft wird Borgfrist bis
1 . Dezember d . I . bewilligt.

Mündliche oder schriftliche Angebote pro Zentner und getrennt nach den
Abthetlungen können vom 15 . März d . I . an jederzeit hier in Neckargemünd
auf dem Geschäftszimmer der Großh . Bezirksforstei Schöna « oder in
Heidelberg auf dem Geschäftszimmer der evangel . Pflege Schöna« gemacht
werden, wo auch die Berkaufsbedingungen aufliegen . L :148 .1

Die Forstwarte F . Sattler in Schönau b . H . und I . Iöst in Michel -
buch, Post Neckarsteinach,, zeigen die Rindenschläge auf Verlangen vor.

ans Station Hockenheim sollen im
^öffentlichen Berdtngungswege vergeben

b. H. werden werden .

Bei

Eiarerttohrmden-Lerkaris.
Die Großh . BezirkSforstei Schöna « in Neckargemünd verkauft aus

den Staatswaldungen bei Altneudorf und Wilhelmsfeld nachverzeichnete Eichen¬
lohrinden gus freier Hand :

Distr. I. Adlerstein bei Altnendorf:
Abth . 40v Ob Hirschhang 200 Zentner 15jähriger Stockausschlag ,

41b Unt . Hirschhang 60b .„ desgl.
42a Klipfelsbach 500 ,, desgl.
43b Wolfsgrube 75 „ desgl.

1855

Allgemeine Renten -Anstalt
Gegründet 1833 HUl 81U '

EEAü » *1,Weorganistrl

Mus -, M » ml AMMchnWs-GMW
ans Gegenseitigkeit, unter Aufsicht der König!. Württ . Staats -
regiernng. Aller Gewinn kommt ausschließlich de« Mitgliedern

der Anstalt zu gut .
»» Verfichernngsstand ca. 43 Tausend Policen .

Nähere Auskunft, Prospekte und Antragsformulare kostenfrei bei den
Vertretern : L .161 .1 .

In Karlsruhe : Ll . Hauptagent ,
Kaiserstr. 50 und Kriegstr . 24.

Abth.

lung
1 .

^

Lin
vorzügl. Fabrikat , sehr wenig ge¬
spielt , ist im Auftrag billigst zu
verkaufen bei K 905 .4

l.uäwig 8cliN6i8gu1 ,
llrasrk . kaö. ilollielerrmt ,

AniLsrulie , Herr » 8tr 31 .

Asnäsrsr

VNsnomen

8111886 kl ' Äll <M86 . UarA
Pension f. 5 jg. Mädchen der bess
Famil . Jährl . 800 M . Prosp . u . Ref.
Pfarrer ü . Varrel , fixen a . Genfersee .

bürgerliche Rechtsstreite.
Ladung .

L '139 . l . Nr . 12/l91 . Mannheim .
Wilhelm Weber , geboren am 3 . Ok¬
tober 1897 zu Mannheim , Sohn der
ledigen Margaretha Weber in Heppen¬
heim a . d . W., vertreten durch den Klag¬
vormund Johann Westermann hier ,
klagt gegen den Maschinenschlosser Wil¬
helm Wiegel von Kaiserslautern , zu¬
letzt hier — zur Zeit an unbekannten
Orten — auf Grund des Gesetzes vom
21 . Februar 1851 , „Erbrecht und Er¬
nährung unehelicher Kinder,betr .", mit
dem Anträge auf Berurtheilung des¬
selben zur Zahlung eines wöchentlichen ,
in Bierteljahresraten vorauszahlbaren
Ernährungsbeitrages von 1 M . 70 Pf .

Distr. III . Lockersberg bei Wilhelmsfeld :
6a Bord . Roschberg 500 Zentner 15jähriger Stockausschlag,

„ 7a Salzlacke 150 „ desgl.
„ 8a Roschbach 100 „ desgl.

Das Schälen der Rinde geschieht auf Kosten des Staates . Bei Baarzah -
werden 2" /„ Rabatt , bei genügender Bürgschaft wird Borgfrist bis

Dezember d . I . bewilligt.
Angebote pro Zentner und getrennt nach den Abthetlungen können vom

15 . März d . I . an jederzeit schriftlich oder mündlich hier in Neckargemünd
auf dem Geschäftszimmer der Großh . Bezirkforstei Schöna « gemacht
werden, wo auch die Berkaufsbedingungen aufliegcn.

Die Forstwarte H . Münz in Altneudorf, N . Reinhard in Heiligkreuz¬
steinach und N . Fath in Wilhelmsfeld zeigen die Rindenschläge auf Ver¬
langen vor ._ L :147 .1
Rechtsstreits vor die I . Civilkammerdes
Großh . Landgerichts zu Freiburg auf

Dienstag den 10 . Mai 1898 ,
Vormittags 9 Uhr ,

mit der Aufforderung, einen bei dem

der Befähigung binnen 14 Tagen anher
einzureichen .

Wolfach , den 8 . März 1898 .
Großh . bad . Bezirksamt.

Fl ad .

ẑ b?stellem
" i^ ^ gelassenen Anwalt Berauschte Bekanntmachungen .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung ^ L,140 . Karlsruhe .
dieser Auszug aus dem Schrift - > Großh . Bttd . Staats '

Eisenbahnen.
Am 10 . März d . I . treten im rhci-

' nisch -westfälisch-südwestdeutschen Ver¬
band für die Beförderung von Sprit
und Spiritus in Ladungen von 10000
Kilogramm zur Ausfuhr nach den

wird
satze vom 15 . Januar ds . Js . bekannt

i gemacht .
! Freiburg , den 9 . März 1898 .
! Schäfer ,
Gertchtsschreiber des Gr . Landgerichts

Freiwillige Gerichtsbarkeit.
Naiidelsregilter - Einksiige .

L 89 . Nr . 5102. Lörrach .
das Gesellschaftsregisterwurde diesseits
eingetragen :

Band II . O .Z . 14 (Fortsetzung aus
Band I O .Z . 69 ) : Gerberei Brom¬
bach, Aktiengesellschaft in Basel, Zweig¬
niederlassung in Brombach : An Stelle
des ausgetretenen Berwaltungsraths -
mitglieds Herrn Georg Kieser-Baer
wurde in der Generalversammlung vom
21 . Oktober 1897 als Berwaltungs -
rathsmttglied , ebenfalls mit dem Recht ,
für die Aktiengesellschaft allein zu zeich¬
nen und auch nach außen sie allein zu
berechtigen und zu verpflichten , ge-

3 " ! badisch-schweizerischen Uebergangsstatio
nen ermäßigte Ausnahmefrachtsätze tn
Kraft.

Die seither für Ladungen von 5000
Kilogramm bestandenen Ausnahme¬
frachtsätze , sowie die Frachtsätze für
Viersen (Bezirk Köln) werden mit dem
1 . Mat d . I . ohne Ersatz aufgehoben.

Nähere Auskunft ertheilt unser Güter¬
tarifbureau .

Karlsruhe , den 7 . März 1898 .
Generaldtrektion.

von der Geburt des klagenden Kindes auf zwei Jahre : Herr Kaüf-bis zum zuruckgelegten 14 Lebensjahre. ! Georg Kiefer junior in Basel

L155 . Nr . 235 . Karlsruhe .

Bauplatz-
Versteigerung

Die an der Hertzstraffe gegen¬
über der altkatholischen Kirche im
Hardtwaldstadttheil gelegenen Bau¬
plätze Nr . 1 , 2 und 3 werden am
Dienstag den 22 . März d . J .,

Nachmittags 8 Uhr ,
auf dem diesseitigen Bureau (Schloß¬
platz Nr . 1 ) , woselbst Lageplan und
Steigerungsbedingungenvffenliegen,
öffentlich versteigert .

Karlsruhe , den 10. März 1898.
Groffherzogl Hofzahlamt .

Zur mündlichen Verhandlung des
Rechtsstreits ladet Kläger den Beklagten
vor Gr . Amtsgericht Mannheim, Ab¬
theilung III , zu dem auf

Mittwoch den 27 . April 1898,
Bormittags 9 Uhr ,

bestimmten Termin .
Zwecks öffentlicher Zustellung an den

Beklagten wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht .

Mannheim, den 9 . März 1898 .
Gerichtsschreiber Großh . Amtsgerichts :

S t a l f .
A142.1 . Nr . 3330 . Freiburg . In

Sachen der Ehefrau des Blechners
Franz Drexler , Magdalena, geborne
Kalchthaler zu Fretburg , vertreten durch
Rechtsanwalt C . Fehrenbach in Frei¬
burg, gegen ihren Ehemann, zur Zeit
unbekannten Aufenthalts , wegen Ehe¬
scheidung, ladet der klägerische Vertreter ,
nachdem das Verfahren gemäß K 228
Abs . 2 geruht hat, mit Schriftsatz vom
15 . Januar d . I . neuerlich den Beklag¬
ten zur mündlichen Verhandlung des

Lörrach, den 3 . März 1898 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Nützle .
Verwaltungssacheu

L,143. Nr . 5634. Wolfach .

Bekanntmachung.
Die Besetzung der Be-

zirksbaukontroleurstellefür
den Amtsbezirk Wolfach
betreffend . !

Die Stelle eines Bezirksbaukon -
trolenrs für den Amtsbezirk Wolfach
und eines Feuerschauers in einem Thcil
des Bezirks ist in Erledigung gekommen . !
Es wird möglicherweise auch die Stel - j
lung eines Bezirkshauschätzers der
Staats - Feuerverficherungsanstalt mit
übertragen werden. Bewerber, welche
die Werkmeisterprüfungbestanden haben,
erhalten den Vorzug . Gesuche um
Uebertragung dieser Stellen oder einer
derselben find unter Anschluß eines
Leumundszeugnisses und Nachweises

Die Arbeiten find veranschlagt zu :
1 . Erd , Maurer - und Stein - M .

hauerarbeit . . . . . 1298 .03
2 . Zimmerarbeit . . . 3242.57
3 . Schreinerarbeit . . . . 81 .88
4 . Glaserarbeit . . . . . 49 .60
5. Schlosserarbeit . . . . 883 .60
6 . Blechnerarbeit . . . . 292 .47
7 . Schieferdeckerarbeit . . 662 .30
8 . Tüncherarbeit . . . 574.74

L '50 .2 . Karlsruhe .

Großh. Bad . Staats-
Eisenbahnen.

Wir haben die Lieferung von
„4000 Rohrständer für

Drahtleitnngen "
in öffentlicher Verdingung zu vergeben

Die besonderen Bedingungen und die
Zeichnung für diese Lieferung werden
auf portofreie Anfrage von uns ab¬
gegeben .

Die Angebote find spätestens bis
Montag de« SL. März 1898 ,

Vormittags Ltt Uhr»
bei uns einzureichen .

Die Zuschlagsfrist beträgt 2 Wochen .
Karlsruhe , den 5 . März 1898 .

Gr . Hauptverwaltung der Eisenbahn¬
magazine.

L:145 .1 . Nr . 1715 . Heidelberg .

Großh. Bad. Staats
Eisenbahnen.

Die nachverzeichneten Bauarbeiten zur
Vergrößerung des Güterschuppens

Plan und Bedingntßheft liegen auf
diesseitigem Hochbauhureau zur Einsicht
auf und werden daselbst Arbeits -
beschrlebe zum Einsetzen der Ueber -
navmspreise abgegeben .

Die Angebote sind portofrei, mit ent¬
sprechender Aufschrift versehen , längstens
bis

Samstag den 26 . März d. I .»
Morgens 16 Uhr ,

bei mir einzureichen .
Zuschlagsfrist : 3 Wochen .
Heidelberg, den 9 . März 1898 .
Der Großh . Bahnbauinspektor II .
8,146.1 . Nr . 1709 . Offenburg .

Großh. Bad . Staats-
Eisenbahnen.

Zur Vergrößerung des Aufnahms¬
gebäudes, Abtritt- und Oekonomie -
gebändes , sowie Herstellung eines
Arbeiterranmes in der Güterhalle
auf Station Kippenheim sollen die
Grab -, Maurer -, Verputz -, Steinhauer -,
Zimmer-, Schreiner - , Glaser-, Schlosser -,
Blechner-, Maler - und Tüncher- und
Schieferdeckerarbeiten, im Gesammtbe-
trage von etwa 14 476 Mark, vergeben
werden , und zwar Arbeiten gleicher
Gattung für alle drei Gebäude thun-
lichst zusammen.

Pläne und Bedingungen liegen im
Geschäftszimmer des Unterzeichneten
zur Einsicht auf, woselbst auch Berding-
ungsanschläge abgegeben werden.

Die Angebote sind längstens bis
2 . April l. I . ,

Vormittags ftz16 Uhr ,
portofrei und mit geeigneter Aufschrift
versehen anher einzureichen .

Eine Zuschlagsfrist von drei Wochen
wird Vorbehalten .

Offenburg, den 5 . März 1898 .
Großh . Bahnbauinspektor II .

Die Lieferung
von 1566 Zentnern Rührer Stück¬
kohlen und Von V566 Zentnern
Rührer Fettschrot bester Qualität
soll im Submisstonswege vergebenwerden. Die Angebote hierauf sind
wrstegelt und geeignet überschrieben bis
längstens 24 . d. M - dahier einzu¬
reichen . Die Lieferungsbedingungen
sind sowohl bei uns als auch bet Gr .
Amtskaffe Mannheim zur Einsicht
aufgelegt. L:152

Zuschlagsfrist 3 Wochen .
Jllenau , den 10 . März 1898 .

Großh. Direktion der Heil- und
^ Pflegeaustalt :
I . B . : vr . Oster ._ Harter .

Ein tüchtiger L 110 .2

NotariatsgehiLfe
sucht per 15 . April Stellung . Offerte
unter Cbtffre 116 a d Erp . d . Bl .

. und billigste Bezugsquelle für
Wnmttrt neue, doppelt gereinigte und ge¬
waschene. echt nördliche

Lottkoäeru . ?
Wir versende » zollfrei, gegen Nach», fle
beliebige Quantum ) Gute « «Ne Bei
federn pr. Pfd. s. 60 Pfg.. 80 Pfg.. 1s
1 M. 25 Pfg. u. 1 M 40 Pfg. ; Feilprima Halbdannen 1 W. 60 r
und 1 M. 80 Pfg . ; Polarfederi
Halbweib 2 M., weiß 2 M . 30 4
u. 2 M . 50 Pfg. ; Silberweiße Bei
federn 3 M . . 3 M . SOPfg . . 4M, 5 r
ferner .. Echt chinesische Ga »
dannen iiehr siuikäftig) 2 M. 50 4
u. 3 M. liöerpackung zum Kosteupreiie.
Bet Beträgen von mindestens 75 M. b°f„ A
— RtchtgefallendeL bercitw. zurückgenom »
kvekvrL 6o. inllerkoräi » D

Truck und Stzrlao der G Broun ' ' ck ->n Ho ^ buchdruck -' ret in Karlsrub ".
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